
allen seinen Teilen zu erfüllen und das nächste 
Planjahr gründlich vorzubereiten, das heißt, 
Zeitgewinn in der Klassenauseinandersetzung 
mit dem Imperialismus zu erreichen und gei­
stigen Vorlauf für die Lösung unserer Aufga­
ben zu schaffen.
In diesem Zusammenhang betrachtet es die 
Kreisleitung als eine vordringliche Aufgabe, die 
objektiv bedingte, ständig wachsende Führungs- 
rolle der Arbeiterklasse und ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei allen Leitungskollektiven 
und über sie allen Mitgliedern der Grundorga­
nasiationen und allen Werktätigen bewußtzu,- 
machen.
Wir wollen und müssen bei der Vorbereitung 
des Planes 1970 sowie des Perspektivplanes alle 
Wachstumspotenzen nutzen, um die Arbeits­
produktivität wesentlich zu steigern. Zielstre­
bige ideologische Arbeit, insbesondere in den 
Industriebetrieben unseres Stadtbezirks, muß 
bei den Werktätigen zur Überzeugung über die 
Vorzüge des Sozialismus führen. Dann werden 
sie auch gleichermaßen tatkräftig an der Lö­
sung der gesellschaftlichen Aufgaben wie an 
der Leitung der Wirtschaft, an der allseitigen 
wissenschaftlichen Planung und der rationellen 
Organisation der Volkswirtschaft teilnehmen. 
In diesem Prozeß der ideologischen Arbeit wer­
den, dessen sind wir gewiß, das sozialistische 
Bewußtsein der Werktätigen und die führende 
Rolle der Partei der Arbeiterklasse ständig 
wachsen.
„Neuer Weg“: Die Versammlungen finden nach  
dem 11. ZK-Plenum statt. Wie sollen Gedanken  
und Geist dieses Plenums in die Beratungen  
einmünden?

Genosse Kowalschek: Das Sekretariat der
Kreisleitung hat den Leitungen der Grundorga­
nisationen die Aufgabe gestellt, in Vorbereitung
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der Mitgliederversammlungen zum Thema 
„20 Jahre DDR“ die Dokumente der Moskauer 
Beratung und der 11. Tagung des Zentralkomi­
tees gründlich zu studieren und mit den Bür­
gern zu diskutieren. Wir gingen vom Hinweis 
des Genossen Walter Ulbricht auf der 11. Ta­
gung de« Zentralkomitees aus, „daß die in den 
20 Jahren unserer Republik errungenen Er­
folge wesentlich auch der systematischen und 
beharrlichen Arbeit auf dem Gebiet der 
Theorie des Marxismus-Leninismus zu danken 
sind“.
Am Tag des Parteiarbeiters wurden den Par­
teisekretären die Probleme der 11. Tagung 
gründlich erläutert, um ihnen für ihr Studium, 
ihr Auftreten in den Mitgliederversammlungen 
und in den Kollektiven der Werktätigen Hilfe 
zu geben.
Das Sekretariat der Kreisleitung empfahl den 
Grundorganisationen, sich in Auswertung der
11. Tagung des Zentralkomitees vor allem fol­
genden Problemkreisen zuzuwenden: Der
Charakter unserer Epoche — die Gesetzmäßig­
keit des Sieges des Sozialismus. Das Wirken 
des ökonomischen Systems des Sozialismus 
unter den Bedingungen der wissenschaftlich- 
technischen Revolution. Die neuen Erscheinun­
gen im Imperialismus — die Verschärfung der 
imperialistischen Widersprüche unter den Be­
dingungen des staatsmonopolistischen Kapita­
lismus. Entlarvung und Aufdeckung der 
Wurzeln und der Rolle des modernen Revisio­
nismus.

Eine der ersten ideologischen Fragen, denen 
sich die Grundorganisationen zuwenden soll­
ten, ist die überzeugende Darlegung der welt­
historischen Rolle der Sowjetunion und der 
KPdSU, denn unsere Gemeinschaft mit dem 
Lande Lenins und den anderen Brudervölkern

Der Rhythmus der Parteigrup­
penversammlungen in den 
Volksvertretungen ist zur Zeit 
sehr unterschiedlich. Er wird 
auch verschieden bewertet. Es 
gibt Parteigruppen von Volks­
vertretungen, die nur zweimal 
jährlich Zusammenkommen. An­
dere versammeln sich jeweils 
zwischen den Plenartagungen. 
Wieder andere führen ihre Ver­
sammlungen vor jeder Plenar-
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tagung der Volksvertretung 
durch. Wir stimmen mit der 
Auffassung überein, etwa vier­
teljährlich zwischen den Tagun­
gen der Volksvertretung Partei­
gruppenversammlungen durch­
zuführen.

Die meisten Genossen Abgeord­
neten arbeiten in sozialistischen 
Betrieben und sind Mitglieder 
der betreffenden BPO. Unsere 
sozialistische Verfassung und an­
dere gesetzliche Grundlagen 
fixieren die Verantwortung der 
Volksvertretungen als der ober­
sten Organe der Staatsmacht in

ihren Territorien und das Zu­
sammenwirken der Städte und 
Gemeinden mit den sozialisti­
schen Betrieben. Das hat vielfäl­
tige Konsequenzen für die Ar­
beit der Abgeordneten. Bei 
Schrittmachern setzt sich immer 
mehr der Standpunkt durch, die 
Abgeordneten in den Betrieben 
genau wie die Partei- und Wirt­
schaftsfunktionäre als Führungs­
kader des Betriebes zu behan­
deln.

Manche Parteigruppen der 
Volksvertretungen geben den 
BPO eine exakte Übersicht über
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